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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15258

X

Ehemaliger (eutropher) Torfstich im südlichen Verlandungsbereich des Woldegker Stadtsees. Im Verlandungsbereich dominieren 
Grauweidengebüsche, denen auf entwässerten Standorten Brennnesseln beigemischt sind. Zum Kartierzeitpunkt waren kaum noch 
Schwimmblattfluren entwickelt. Charakteristische Arten waren hier das Schwimmende Laichkraut (Potamogeton natans) und 
Wasserknöterich (Polygonum amphibium). Vereinzelt sind noch schüttere Schilfröhrichte entwickelt. Die steilufrigen Bereiche des 
Torfstriches begrenzen standörtlich die Ausprägung von Röhrichtsäumen.
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Salix cinerea

Potamogeton natans Polygonum amphibium Lycopus europaeus Urtica dioica
Galium aparine Carex acutiformis Lemna minor

Typha latifolia Phragmites australis Salix aurita Salix alba
Calamagrostis canescens Cirsium oleraceum Carex riparia Salix pentandra
Sparganium erectum Rorippa palustris


